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Empfänge £>. 9?oumberger

èu. lUUffVLaidf

Erzählung von FEFFI Übersetzt aus dem Russischen von O. F.

SJÎeine greunbin, Sonja, fagte mir ©amê«
tag beim SJÎittageffen:

SBir follten bod) anf ben SJÎonte SJÎaggi»

ore fahren? SJÎan fagt, eê toäre bort roun»
berbar. 1200 SJÏeter |>öfje über bem SJÎeer,

eine großartige Sluêfidjt, ein guteê £>otel,

Ëfel jum Stetten auf ben ©ipfef, gute ftie>
genmild)."

Slm ©onntag fprad) fte roieber babon:

So fahren toir bod) binauf! S)er 33erg

ift ein unb ein balb Saufenb SJÏeter I)od)f

großartige Sluêfidjt. ."
21m SJÎontag fdjrie fie mid) laut an:
ftd) berftetje ©ie nidjt! Genüg nur int

Öotcf fitzen! »aben ©ie bod) felbft babon

gefprodjen, einmal auf ben SJÎonte SJÎaggtore

fjeraufsufabren. Sllfo toeêfjalb führen ©ie
fthx 33orbaben nidjt auê? Sie £öbe fott'
tounberbar fein, bie ©djönfjeit Qmz'tiaiu

fenb SJÏeter Ijodj, pradjtboffe Sluêfidjt auf'ë
§otel, 3ißGc,t 5um Weite« 2Ba§ toollcn
©ie nodj meljr?"

ftd) überlegte: Sjerfdjicbc id) bie Sluëfaljrt
nod) roeiter, fo roirb bie 3afjl ber SJÏeter,

toeldje bie 23ergböbe bejeidjnet, berart an»
toadjfen, bafe toir ben SJÎonte SJÎaggtore
toerben gar nidjt erfteigen fönnen, beëbalb
toiffigte idj ein, gleid) mitjufabren.

Sîadj bent Effen fam ein feinen SBofjf«

gerud) berbreitenber SJÎotor borgefafjreu,
in toefdjent fdjon jtoet beutfdje Sîeifenbe fid)
befanben mit ibren 3igarrett, SJJarfe ,,©tin»
faboriê". SBir ftiegen cin, ber Gljauffeur
gab baë Slbfaljrtfignal ber SJÎotor rafte
babon.

©ë 50g äff' baë an unë borbei, toaë
regelmäßig borbei jiefjt, toenn man im
Sluto rafenb rafd) bafjtttfauft: eine gegen

bie Gcrrungenfdjaft ber Kultur ganglid)

gfcidjgültig fid) berbaftenbe $ufj, fdjreienbe,

jungen attëftredenbe 33auernfnabett, ein

SScfofafjrer, bem bor Slnftrengung bie Sfu»

gen au§ ben £öfjleu m treten brofjten, gaf--

fernb über bie ©trafje faufenbe Rennen, er»

fdjrcdte, burcbgefjenbe Sßferbe, beren fdjtoer»

fcfjimpfenber Senfer.
Unfer SJÎotor brüfft unb fnattert fo laut,

bafj toir nidjt berftetjen fönnen, toaë letzterer

unê prüft, aber feine erregten (Steffen faffen

erraten, bafj bie auë boitent §erjen font»

menben SBünfcbe, borattëficfjtlid) toantt

fie in ßrfüflung gingen unê nidjtê

toeniger alë angenefjm fein toürben.

Sîedjtê cin grofjer SBalb; finfë
ein Sfbgruub; unter unê baë SJÎeer, baë

gleidje SJÎeer, toefdjeë toir täglidj aud) unten

fefjen fönnen. Sfber jebeêmal, fobafb unfer
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Meine Freundin, Sonja, sagte mir Samstag

beim Mittagessen:
Wir sollten doch auf den Monte Maggi-

ore fahren? Man sagt, es wäre dort
wunderbar. 1200 Meter Höhe über dem Meer,
eine großartige Aussicht, ein gutes Hotel,
Esel zum Reiten auf den Gipfel, gute
Ziegenmilch."

Am Sonntag sprach sie wieder davon:

So fahren wir doch hinauf! Der Berg
ist ein und ein halb Tausend Meter hoch,

großartige Aussicht. ."
Am Montag schrie sie mich laut an:
Jch verstehe Sie nicht! Ewig nur im

Hotel sitzen! Haben Sie doch selbst davon
gesprochen, einmal auf den Monte Maggiore
heraufzufahren. Also weshalb führen Sie
Ihr Vorhaben nicht aus? Die Höhe soll
wunderbar sein, die Schönheit Zweitau¬

send Meter hoch, prachtvolle Aussicht auf's
Hotel. Ziegen zum Reiten Was wollen
Sie noch mehr?"

Jch überlegte: Verschiebe ich die Ausfahrt
noch weiter, sv wird die Zahl der Meter,
welche die Berghöhe bezeichnet, derart
anwachsen, daß wir dcn Monte Maggiore
werden gar nicht ersteigen könuen, deshalb
willigte ich ein, glcich mitzufahren.

Nach den? Essen kam ein keinen Wohlgeruch

verbreitender Motor vorgefahrcn,
in welchen: schvn zwei deutsche Reisende sich

befanden mit ihren Zigarren, Marke Stiu-
kadoris". Wir stiegen ein, der Chauffeur
gab das Abfahrtsignal der Motor raste
davon.

Es zog all' das an uns vorbei, was
regelmäßig vorbei zieht, wenn man im
Auto rasend rasch dahinsaust: eine gegen

die Errungenschaft der Kultur gänzlich

gleichgültig sich verhaltende Kuh, schreiende,

Zungen ausstreckende Bauernknaben, ein

Velofahrer, dem vor Anstrengung die Augen

aus den Höhlen zu treten drohten, gak-

kernd über die Straße laufende Hennen,
erschreckte, durchgehende Pferde, deren

schwerschimpfender Lenker.
Unser Motor brüllt und knattert so laut,

daß wir nicht verstehen können, was letzterer

uns zuruft, aber seine erregten Gesten lassen

erraten, daß die aus vollem Herzen
kommenden Wünsche, voraussichtlich wann

sie in Erfüllung gingen uns nichts

weniger als angenehm scin würden.

Rechts ein großer Wald? links

ein Abgrund; unter uns das Meer, das

gleiche Meer, welches wir täglich auch unten

sehen können. Aber jedesmal, sobald unser
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SBogen auf einen freieren Stuêbltcf gelangt,
jeigt einer ber fttnfenbe gigarren raudjen*
ben Seutfdjen mit bem ginger darauf unb
fdjreit bem anberen ju, er folle baë SJÎeer
berounbern.

Stuf einer ber fdjarfen Kurbe beë SBege»
fpringt er pföfeUdj auf, lüftet feinen £mt unb
eröffnet unë, batj fein Sîame Springer"
roäre.

SBir geben unê SJÎûbe, über biefe SfnfünbU
gung febr erfreut ju fdjeinen, roorauf £>err
Springer cê für feine Sßffidjt eradjtet, aud)
unfere Slufntcrffamfett auf baê SJÎeer ju
lenîen.

Sîad) anbertbatbftünbiger gafjrt Oerlang»
famt unfer ©fjauffeur baê Sempo, unfer
äCuto paffiert, fdjarf einbiegenb, plöfeTid) eine
S3forte unb ftefit bor ber SInfafjrt eineê §o»
telê. SSon einem fdjtoarj=bärtigen SJÎann
mit grüner ©djürjc toerben tnir in Empfang
genommen.

Kaffee, See, .ßiegenmifdj, ©fjocolabe! ."
fpridjt er in einem SItfjem unb, ofjne unfere
Slnttoort abjutoarten, entfdjeibet cr fefbft
barüber, roaê loir roünfdjen füllten unb ruft
in ber Sîidjtung jum £>otel fjin:

SSier Sßortionen Kaffee unb jroei SRcit*
efef."

SBir tranfen Kaffee, toäfjrenb bie bärtige,
grüne ©djürje unê erflärte, roaê fidj fjier
unferen SSIiden bot:

Sa unten baê ift baë Slbriatifdje

SJÎeer, eë ift roirïlid) febr fdjön. Ser
33erg, auf bem ©ie fidj foeben befinben, ift
ber SJÎonte SJÎaggiore, er ift toirffidj fefjr
fdjön! Sann toerben ©ie auf ©fein ju beffen
©ipfel reiten bort ift eë toirflidj fcfjön!
SBir fjaben jtoei ©fef einen mit |>errcn=,

aus dem NUXO-WBRK
J.HL'A'SIRAPPERSWIlSt.G.

JV U S î-* ASpeisefett zum Brotaufstrich isi
in den ineisten Reform- und
Lebensmittelgeschäften erhalt lieh

ben anberen mit Samenfattef, jtoei fronen
bie ©tunbe, toirflidj fdjön!"

©ofauge meine greunbin unb idj biefen
intereffanten Srffärungen jufjörten, ergrif»
fen bie ©ebrüber Springer 33efife_ bon einem
ber ©fei unb faut baê Sieb anftimmenb, auê
beffen SBorten ju berfteben toar, bafj fie,
bie ©ebrüber Springer, Seutfdjlanb erfudj»

ten, fid) feiner Unrufje fjinjugeben, fonbern
gänjtidj fidj auf ifjre Äraft ju oerlaffen,
madjten fie fidj auf ben SBeg jum ©ipfef beê
33ergeê'.

gür unë jtoei blieb ein ©fei nodj, toie
mir fdjien, ein bôêarttgeê Sier, mit fjinter»
liftigem Sluëbrud im S3Iid unb beräcfjtlidj
borgeftredften Sippen.

Sie fönnen abtoedjfefnb reiten," bemerfte
bie grüne Sdjürje. S3erfudj«n Sie eê ju»
erft," fdjlug meine greunbin mir bor.

SJÎir toar nidjt ganj gefjeuer ju SJÎut unb,
um 3eit 5U getoinnen, fragte idj mit Ken*
nermiene:

ftft er audj gut gefattelt?"
Sie fönnen rubig fein," toar bie Sint»

toort. Sieine Kinber reiten biefen ©fei ofjne
gurd)t."

Sieine Kinber! Saê reidjte, um midb ju
foden! Kleine Kinber madjen bodj gerabe
am meiften Summljeiten.

On nous regarde," fagt meine greun»
bin. Steigen ©ie fdjneff auf." ftd) fafj midj
um: auê ben genftern fdjauten brei grauen
auf unê, am Sor ftanben Kinber, ja felbft ein
S3auer fdjien feine bringenbe Slrbeit rubren
ju laffen unb beftieg einen 3aun, bon too
auê er midj unb ben ©fei beffer betounbern
fonnte.

ftdj tooffte gerabe auffteigen, ba toaefefte
ber ©fei, toie ein §afe, rafdj mit ben Ofjren
fjin unb fjer.

In- und ausländische Fass- und Flaschenbiere
In- und ausländische Fass- und Flaschenweine

Champagner, Liqueure und Spirituosen
In- und ausländische Mineralwasser
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Wagen auf einen freieren Ausblick gelangt,
zeigt einer der stinkende Zigarren rauchenden

Deutschen mit dem Finger darauf uud
schreit dem anderen zu, er solle das Meer
bewundern.

Auf einer der scharfen Kurve des Weges
springt er Plötzlich auf, lüftet seinen Hut und
eröffnet uns, daß sein Name Springer"
wäre.

Wir geben uns Mühe, über diese Ankündigung

sehr erfreut zu scheinen, worauf Herr
Springer es für feine Pflicht erachtet, auch
unsere Aufmerksamkeit auf das Meer zu
lenken.

Nach anderthalbstündiger Fahrt verlangsamt

unser Chauffeur das Tempo, unser
Auto Passiert, scharf einbiegend, Plötzlich eine
Pforte und steht vor der Anfahrt eines
Hotels. Von einem schwarz-bärtigen Mauu
mit grüner Schürze werden wir in Empfang
genommen.

Kaffee, Tee, Ziegenmilch, Chocolade! ."
spricht er in einem Athem und, ohne unsere
Antwort abzuwarten, entscheidet er selbst
darüber, was wir wünschen sollten und ruft
in der Richtung zum Hotel hin:

Vier Portionen Kaffee und zwei Reitesel."

Wir tranken Kaffee, während die bärtige,
grüne Schürze uns erklärte, was sich hier
unseren Blicken bot:

Da unten das ist das Adriatische

Meer, es ist wirklich sehr schön. Der
Berg, auf dem Sie sich soeben befinden, ist
der Monte Maggiore, er ist wirklich sehr
schön! Dann werden Sie auf Eseln zu dessen
Gipfel reiten dort ist es wirklich schön!
Wir haben zwei Esel einen mit Herren-,

aus à 5,l/,o-ìvc»»l

I_t s s-»

in clcn keiocm- unci t.e-

den anderen mit Damensattel, zwei Kronen
die Stunde, wirklich schön!"

Solange meine Freundin und ich diesen
interessanten Erklärungen zuhörten, ergriffen

die Gebrüder Springer Besitz von einem
der Esel und laut das Lied anstimmend, aus
dessen Worten zu verstehen war, daß sie,
die Gebrüder Springer, Deutschland ersuch¬

ten, sich keiner Unruhe hinzugeben, sondern
gänzlich sich auf ihre Kraft zu verlassen,
machten sie sich auf den Weg zum Gipfel des
Berges'.

Für uns zwei blieb ein Esel noch, wie
mir schien, eiu bösartiges Tier, mit
hinterlistigem Ausdruck im Blick und verächtlich
vorgestreckten Lippen.

Sie können abwechselnd reiten," bemerkte
die grüne Schürze. Versuchen Sie es
zuerst," schlug meine Freundin mir vor.

Mir war nicht ganz geheuer zu Mut und,
um Zeit zu gewinnen, fragte ich mit
Kennermiene:

Ist er auch gut gesattelt?"
Sie können ruhig sein," war die

Antwort. Kleine Kinder reiten diesen Esel ohne
Furcht."

Kleine Kinder! Das reichte, um mich zu
locken! Kleine Kinder machen doch gerade
am meisten Dummheiten.

On nous reZarcke," sagt meine Freundin.

Steigen Sie schnell auf." Jch sah mich
um: aus den Fenstern schauten drei Frauen
auf uns, am Tor standen Kinder, ja selbst ein
Bauer schien seine dringende Arbeit ruhen
zu lassen und bestieg einen Zaun, von wo
aus er mich und den Esel besser bewundern
konnte.

Jch wollte gerade aufsteigen, da wackelte
der Esel, wie ein Hase, rasch mit den Ohren
hin und her.

!n- unci auMnàne sass- unci s>38àno>ôre
ln- unci 3U8>à'nàn<z fass- unci l^ZenenwöMö

lìmoAtZsigr, I.iqueul-6 unci Lointuosön
>n- unci au8>ânàne >VIin6l-3>WÄ88öl-

Xun8t-l3fs>-li>8

Uekerunsen erfolgen In jeliem ge^iinseiiten ltusntum
mit unseren Zcnneilieterungs-^utos tronico Keiler.(îrstiz - >tu5ler gerne zur Vertilgung. - Verlongen àie
bltle unsere Preislisten. leiepkon i l.immst 96.10.
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SBiffen ©ie!" fagte idt), ©ie baten ibn
fctjlcct)t gefattelt, fo reite icb nicbt."

Sic grüne Sdjürje toollte gerabe ettoaê

ertoibern, ba bret)te ber ©fei feinen Sopf
nadb meiner Seite uub fdjielte liftig ntit
einem Sluge nadj mir.

SBaê? Sollte biefeê genteine Sier fiel; ein»

jbilben, id) ijätte Slngft nor ifjm?
Valien ©ie ibn bod; ant Scbioan; feft,"

fagte id), toie fauu id) auffteigen, roenn
ber Sdjtoanj ftd) nad) allen Seiten bin uub
ber beroegt."

©ie braudjen toirflidj feine Slngft pt
baben," antroortete ber bärtige SJcanu.

ftdj uub Slngft baben? SBo nimmt er baê

ber? SSieHeidjt bin iclj in meinem Seben

fdjon auf arabifcljent Vollblut über bie

Jeras »Steppen geritten, oielleidjt auf ttnge»
fattettem Sßferb greife beim Neunen ge»

nommeu! SBaê fauu biefeê blöbe ftubioi»
buum in ber grünen Scfjürge oon meinem
Seben unb ©etoofjnfjeiten toiffen?

i\d) trat bei ©eite uub entgegnete mit
SBürbe:

Syenit id) ftfjren bummen ©fei nidjt
reiten roiff, fjeifjt es nodj fange nidjt, baf,
tdj Slngft oor ifjm fjabe!" unb ut meiner

greunbin getoanbt fubr idj fort:
ftdj Dergaß, baß ber Slrjt mir bas 3tei»

ten ganj oerbotett bat. bleiben toir tjier uub
trinfen ©djocolabe. SBir ftnb ja fdjon fomie»

fo ein paar Saufenb SJteter bod) über bem
SJceer roarum nodj fjöfjer fteigen?"

Slber bamit toar Sonja ttidjt einüerftan
beu unb fagte, id) fönne ju gufj gefjen,
fte toürbe reiten. Tiefer Sßlan gefiel mir nicbt.

SBiffen ©ie, Sonja, idj fjabe fdjon
oiele ©fei i» meinem Seben fennen gelernt,
aber foldj' einen nod) nicljt. ©r mißfallt mir
unb bin id) fidjer, baß er Sie febr balb ab»

toerfen toirb;"
Unfinn," oerfucljte Sonja fidj ©ottragc

ju madjen:

6t ift fo niebrig; toenn man fallen foll»
te, toürbe eê ntdjt toefj tun."

Siiebrig? SBenn Sie auffteigen, loirb
3br linfer gufj beinafje einen ganjen SJteter

über bev Gerbe fein unb ber redjte ofj!
Sarüber toill idj gar niajt erft fprecfjett, bie»

fer toirb in crfcljrcdlidjer §ötje fid) befinben!
Unb Sie toerben oon ber £>öfje eineê SJÎe»

terê abftürjen; bie ©efdjroinbigfeit eine»

faßenben ©egenftanbeê nimmt ju um fo

üiel, als fidj berfelbe ber ©rbe uäljert. Uttb
liegen Sie einmal unten, fdjlägt ©ie ber

©fei mit feinett §ufeu tot."

Runs

Sie fafj ntidj ftill unb ntißtrauifd) an.
SBarum foll er ntidj totfdjlagen? VV!>

toerbe bodj, auê bem ©attet fliegenb, einen
33ogen befdjreiben uub fomme gar nidjt un»
tcr feine güße ju liegen."

©ie toerben einen 33ogcu befdjreiben?
§atj! içabl ©ie bei ftfjrem Efjaxaïter
einen S3ogen? ©ie toerben, meine Siebe, bie

©eifteêgegentoart in einer SBeife oerlieren,
baß ©ic ttidjt einmal ftfjr eigeneê Sleußeres
meljr toerben befdjreiben fönnen, gefdjtocige
benn einen 33ogcn, unb, toenn auaj, toaë
für einen Stufen fjätten ©ie baüon? Sê
fomint boefj noefj febr auf bie 33efdjaffcnbeit
beê S3ogcnë an, erfjält berfelbe 180°
fo madjen ©ie ben Dollen Kreiê uttb fommen

bodj unter bes ©fels §ufen ju liegen.
©ie fdjlagen fidj, fojufagen, mit bem

eigenen Stabitts tot nein, liebe ©ottja.
©eben Sie ber grünen Scfjürje ein Srinî
gelb; er foll anbere Summe fudjen. ."

Sonja lourbe ganj niebergefdjlagen uub
fragte:

©lauben Sie mirflid), es toürbe fo beffer
fein?"

Slber getoiß. Sefjen Sie nur, loie ber

©fei fdjledjt gefattelt ift! Saê berfludjte Sier
fjat ja nidjt einmal eine 53remë=93orrid)tung!
SBie toollcn ©ie ba bcrgabloärts mit ifjnt
reiten?"

SBirflidji! SJcan ocrfteljt tjier baê Satteln
gar nidjt. SBollen toir bauu ju guß binauf
gefjen? Nörten ©ie bod), toie bie beiben

Seutfdjen beim Slufftieg jaudjjtcn!"
ftdj feufjte uub fagte:

ftdj fann fjeute leiber nidjt jaudjjcit, -

ici) babe ©djuuppen!"
Sie ©ebrüber Springer ïamen früfjer 5«

rüd, als man fte erloartcte. Scr ©fet roollte

nidjt auf beu ©ipfel binauf; auf Ijalbev

Strede gefiel ifjnt eine grüne SBiefe, er feit

tigte bort feinett SIppetit unb toie bic

beutfdjen SJrüber ifjn audj anfcfjrieen et

madjte fefjrt unb ging langfam fjeim.
Tic grüne Sdjürje tat fefjr üertounbevt

barüber, aber tn beu Soliden, toeldje ber

Sräger berfelben mit beut ©fei tauftJjte, toar

feine SJcrtouuberung, eber 3uftiebent)eit unb

©tnbernefjmen ju lefen.
Saë Sluto fam Dorgcfaljrcn, bie Sirene

tutete, au rues jogen toieber borbei: §en»

neu, Küfje, Käufer, Kinber.
©iiier ber beutfdjen trüber geriet iu 23e»

getfterung unb brüllte aus oollcm ©alfe,

fein SSaterlanb möge ja rttljig fein. bev

anbere fcfjien mefjr fentimental oeranlagt,
er ftieß nur forttoäfjrenb in bie Seite, beu»

tete mit beut gittger auf's SJÎeer uub fdjrie:

Sas ift baë Slbriatifdje SJceer! §ören ©io?

bas Slbriatifdje. ."
©r fdjrie aus Scibesfräfteu uub auë bent

SBunfd) unê befjilffid) ju fein, bie Sîatur»

fdjönljeiten ju erflären; eê foftete ifjn vi.il

SJtüfje, baë Knattern bes SJÎotors uub ba«

beulen ber Sirene ju übertoinbeu.
SBir nirften nur juftimmenb mit bem

Kopf, benn im ©runbe genommen, batie eï

rec()t, mau fonnte ifjm nidjt toiberfpredjeit.
©s toar toirflid) bas Slbriatifdje SJceer!

©nbe
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Wissen Sie!" sagte ich. Sie haben ihn
schlecht gesattelt, so reite ich nicht."

Die grüne Schürze wollte gerade etwas
erwidern, da drehte der Esel seinen >iopf
nach meiner Zciic nnd schielte listig mit
einem Ange nach mir.

Was? Zoliie dieses gemeine Tier sich

einbilden, ich hätte Angst vor ihm?
Hallen Sie ihn dvch am Zchwa»; fest,"

sagte ich. lvie kann ich aufsteigen, ivenn
der Schwali; sich nach allen leiten hin und
ber bewegt."

Sie brauchen wirklich keine Angst m
haben," antwvrtete der bärtige Mann.

Jch nnd Angst haben? Wo nimmt er das

her? Vielleicht bin ich in meinem ^ebcn

schvn auf arabischem Vollblut über dic

Zcxas Steppen ge-ritten, vielleicht auf nngc-
satteltem Pscrd Preise beim Rennen
genommen! Was kann dieses blöde Individuum

in der grünen Schürz von meinem
Leben und Gewohnheiten wissen?

^ch trat bei Seite nnd entgegnen' mit
Wurde:

Wenn ich Ihrcn dummen Escl nicht
reiten Will, heißt es uoch lange nicht, daß
ich Angst vor ihm habe!" nnd zn niciner
Frcundin g.nvandt fnhr ich fort:

Jch vergaß, daß dcr Arzt mir das Rei
ten ganz verbotcn hat. Bleiben lvir hier nnd
trinken Schvcolade. Wir sind ja schon sowieso

ein Paar Tanscnd Mcrer hoch übcr dem

Mecr warum noch höher sleigcn?"
Aber damit war Sonja nicht einvcrstan

den nnd sagt.', ich könne zn Fuß gehen,
sie würde reiten. Dieser Plan gcficl mir nichl.

Wissen Sie, Sonja, ich habe schvn

viele Esel in mcincm ^cocn kennen gelernt,
aber solch' einen nvch nicht. Er mißfällt mir
und bin ich sicher, daß cr -Zie sehr bald
abwerfen lvird."

Unsinn," vcrsnchtc Sonja sich Conragc
zu machen:

Er ist so niedrig; wenn man fallen sollte,

würde es nicht weh tnn."
Niedrig? Wenn Sie aufsteigen, wird

^hr linker Fuß beinahe einen ganzen Meter
über der Erde sein und der rechte vh!
Darüber will ich gar nicht erst sprechen, dieser

wird in erschrecklicher Höhe sich befinden!
Und Sie werden von der Höhe eines Meters

abstürzen; die Geschwindigkeit eines

fallenden Gegenstandes nimmt zu um so

viel, als sich derselbe der Erde nähert. Und
liegen Sie einmal unten, schlägt Sie der

Esel mit seinen Hufen tot."
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Zie sah mich still und mißtrauisch an.
Warnm soll er mich totschlagen? ^e!>

werde dvch, aus dem Sattel fliegend, einen
Bogen beschreiben lind komme gar nicht unter

seine Füße zu liegen."
Sie werden einen Bogen beschreiben?

Hah! Hah! Sie bei Ihrem Eharakter
einen Bogen? Sie werden, meine Liebe, die

Geistesgegenwart in einer Weise verlieren,
daß Sie nicht einmal Ihr eigenes Aeußeres
mehr werden beschreiben können, geschweige
denn einen Bogen, und, wenn auch, was
für einen Nutzen hätten Sie. davon? Es
kommt doch noch sehr auf die Beschaffenheit
des Bogens an, erhält derselbe l8ö°
so machen Sie den vollen Kreis und kommen

doch nnter dcs Escls Hnfcn zn liegen.
Sie schlagen sich, sozusagen, mit dcm

eigenen Radius tot nein, liebe Sonja.
Geben Sie der grünen Schürze ein Trink
geld; er soll andere Dnmme suchen. ."

Sonja wurde ganz niedergeschlagen nnd
fragte:

Glauben Zie wirklich, es winde so besser

sein?"
'Abcr gewiß. Sehen Sie nur, wie der

Esel schlecht gesattelt ist! Das verfluchte ?ier
hat ja uicht cinmal cinc Vrcms-Vorrichtung!
Wie wollen Sie da bergabwärts mit ihm
reiten?"

Wirklich! Man versteht hier das Satteln
gar nicht. Wollen wir dann zu Fuß hinanf
gcbcn? Hörtcn Sie doch, wie die beiden

Teutschen beim Aufstieg jauchzten!"
Ich seufzte und sagte:

Ich kann heute leider nicht jauchzen,

ich habe Schnuppen!"
Tic ^ievrüder Springer kamen früher ;u

rück, als man sie erwartete. Der Escl wollte

nicht auf den Gipfel hinauf; auf halber
Strecke gefiel ihni eine grüne Wiese, er

sättigte dort seinen Appetit nnd wie die

deutschen Brüder ihn anch anschriecn cr

machte kehrt und ging langsam heim.
Tie grüne Schürze tat sehr verwunden

darüber, aber in den Blicken, welche der

Träger derselben mil dem Esel tauschte, war
keine Verwunderung, eher Zufriedenheit und

Einvernehmen zu lesen.
Das Auto kam vorgefahren, die Sirene

tntete, su rues zogen ivieder vorbei: Hennen,

>!ühe, Häuser, Binder.
Einer dcr dcutschcn Brüder geriet in B-

geisternng nnd brüllle ans vollem Halse,

sei» Vaterland möge ja ruhig seiu. der

andere schien mehr sentimental veranlagt, ^
cr stieß nnr fortwährend in die Seite, deutete

mit dem Finger auf's Mccr lind schrie:

Das ist das Adriatische Meer! Hören Sic?
das Adriatische. ."

Er schrie ans Leibcskräftcn und aus dem

Wunsch uns behilflich zn scin. die Natur-
schönhciten zu erkläret,; es kostete ihn viel

'.Niche, das Knattern dcs Motors und das

Heulen der Sirene zu überwinden.
Wir nickten nnr zustimmend mit dem

Kopf, denn im Grunde gcnvmmcn, hatte er

rccht, man konnte ihm nicht widersprechen,
Es war wirklich das Adriatische Meer!

Ende
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